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Über 70 eigene wissenschaftliche peer-reviewed Abstracts und Artikel, die die Wirksamkeit 
unseres Ansatzes belegen

Oviva ist Europa’s führender Anbieter von digital-unterstützten 
Verhaltensänderungs-Therapien

Fokus auf ernährungsbedingter Erkrankungen mit mehr als 400’000 behandelten Patient*innen in 
der Schweiz, Deutschland, UK, und Frankreich

Am Standort Schweiz über 120 Mitarbeitende, u.a. in den Bereichen Produktentwicklung, 
Wissenschaft, Vertrieb und Regulatorik 

Oviva bietet in der Schweiz digital unterstützte Ernährungsberatung und Psychotherapie an

Oviva Direkt für Adipositas in Deutschland als Digitale Gesundheitsanwendung (DiGA) zugelassen 
und vergütet.



Der Grad an Digitalisierung wird hauptsächlich 
durch Vergütungs-Möglichkeiten bestimmt
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No clinical 
evidence

Clinical evidence 
required

Clinical evidence 
and real-world 
outcomes 
required

Digital Health
Digital health includes technologies, platforms, and systems that engage consumers for lifestyle, wellness, 
and health-related purposes; capture, store or transmit health data; and/or support life science & clinical 
operations

Digital Medicine
Digital medicine includes evidence-based software and/or hardware products that 
measure and/or intervene in the service of human health

Digital therapeutics
Digital therapeutic (DTx) products deliver evidence-based 
therapeutic interventions to prevent, manage, or treat a medical 
disorder or disease.

Data & information 
capture, storage, and 
display
- User-facing 
technologies
- Health Information 
Technology
- Consumer health 
information

Data & information 
transmissions
- Telehealth
- Decision support 
software
- Enterprise support

Measurement 
products
- Digital diagnostics
- Digital biomarkers
- Remote patient 
monitoring

Measurement & 
intervention products
- Digital companion

Monotherapy
- Designed to treat a disease by 
delivering therapeutic intervention 
digitally

Adjunctive
- Designed to improve the effectiveness, 
management or treatment of a 
prescribed pharmaceutical intervention

Source: Digital Therapeutics Alliance, Digital Medicine Society, Deloitte analysis



Beispiele für die Anwendung digitaler Ansätze in der 
Adipositastherapie durch Oviva 
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Anwendung heute:
Oviva in der Schweiz heute

2-3x
Skalierbarkeit

>10x
Skalierbarkeit

Das Produkt unterstützt 
Leistungserbringer,  z. B. durch 

Chat-Kommunikation 

Das Produkt fördert das 
Engagement der Patienten 

und schlägt vor, bei 
kritischen Schritten einen 

Coach hinzuzuziehen

Strukturiertes digitales 
Programm. Klinische 
Wirksamkeit durch 

Selbstanwendung durch den 
Patienten.

Coach Led 
Coaching

Product Led 
Coaching

Digital 
Coach

Anwendung heute:
Tier 2 Weight Management 

Programme UK
Anwendung heute:

Oviva Direkt (DiGA) Germany



Oviva Direkt für Adipositas (DiGA)
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Selbst-Monitoring 
Verhalten dokumentieren

Selbst-Management
Ziele setzen

Selbst-Edukation
Lernen und Verstehen

Support
Chat-Funktion

multimodal und leitliniengerecht
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Woche 0-4 Woche 5-8 Woche 9-12

Persönliche 
Betreuung 

Persönliches (telefonisches) 
Erstgespräch und Onboarding mit 
individueller Zielsetzung 

Wöchentliche Nutzung 
Chat-Funktion für 
Rückfragen und Feedback 

Wöchentliche Nutzung 
Chat-Funktion für 
Rückfragen und Feedback 

Selbst-
Edukation

Lerninhalte u.a. zur Grundlagen der 
Gewichtsreduktion sowie 
Ernährungs- und Trainingsplan

Lerninhalte u.a. zu Themen 
Achtsam Essen und Fitter 
werden

Lerninhalte u.a. zu Themen  
Rückfallplan (Rebound) und 
soziale Unterstützung

Selbst-
Monitoring

Tägliches u.a. Foto-Ess-Protokoll 
sowie Gewichtsdokumentation (1x 
pro Woche)

Wöchentliche protokollierte 
Sporteinheiten und weitere 
Gewichtsdokumentation

Wöchentliche protokollierte 
Sporteinheiten und weitere 
Gewichtsdokumentation

Selbst-
Management

Festlegung Ziele u.a. Für Bewegung 
(z.B. 10.000 Schritte / Tag); bei 
Zielerreichung positive Rückmeldung

Festlegung zusätzlicher 
Ziele z.B. reduzierter 
Konsum von Süßigkeiten

Überprüfung Erreichung 
festgelegter Ziele und ggf. 
Teilen Arztbericht

Zeitaufwand 
(in Std./Woche)

5 4 3

Patienten durchlaufen Therapie in 12 Wochen 
Illustrative Darstellung



Versorgungsdaten belegen Wirksamkeit von Oviva 
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Quelle: What Intervention Elements Drive Weight Loss in Blended-Care Behavior 
Change Interventions? A Real-World Data Analysis with 25,706 Patients. Nutrients 
2022, 14(14), 2999. 

Methoden
● Auswertung von Oviva 

Versorgungsdaten
● n=25.706
● Ø Alter: 47.3 Jahre

Interventionsmaßnahmen 
● Coaching durch 

ErnährungsberaterInnen
● Foto-Ernährungstagebuch
● Loggen von Gesundheitsdaten 

(Gewicht, Symptome, etc.)
● Lerninhalte zu Themen wie 

Gewichtsverlust, Ernährung, 
Bewegung und Motivation

● und weitere, wie tägliche To 
Dos, Wochenübersichten, etc.

Ergebnisse
● Ø -6,55 % Gewichtsabnahme 

nach 12 Monaten

-1,63%

-3,61%

-5,28%

-6,55%

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate

-8,0%

-6,0%

-4,0%

-2,0%

0,0%
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Die Vorteile einer Digitalen Gesundheitsanwendung  
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Skalierbar

Immer verfügbar Personalisiert 

Erstattungsfähig

Wirksam

Kosten effizient



Stand Vergütung von Digitalen Gesundheitsanwendungen in 
der Schweiz
Faktenblatt des BAG vom 31.03.2022: “Vergütung von Digitalen 
Gesundheitsanwendungen im Rahmen der OKP”
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- Definition DiGA: “(...) Produkte (...), deren medizinischer Zweck durch die Hauptfunktion der 
digitalen Technologien erzielt wird.”

- Kriterien für Vergütung:
a. Zugelassen als Medizinprodukt gemäss der Medizinprodukteverordnung (MepV; SR 812.213).
b. Wirksam, zweckmässig und wirtschaftlich (WZW), wobei die Wirksamkeit nach 

wissenschaftlichen Methoden nachgewiesen sein muss (Art. 32 Abs. 1 KVG).
c. Konform mit der schweizerischen Datenschutzgesetzgebung.

- Vergütungs-Mechanismus: Mittel- und Gegenständeliste (MiGeL)



Unterschiede in der Vergütung von DiGAs zwischen 
Deutschland und der Schweiz - unser Eindruck
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1. Relevanz auf der politischen Agenda

2. Regulatorischer Fokus (Produktentwicklung, klinische Evidenz)

3. Aufnahmeverfahren: Vorläufige vs dauerhafte Aufnahme 

4. Markenverzeichnis vs. generische Positionen

5. Flexibilität bei der Weiterentwicklung einer digitalen Gesundheitsanwendung



Unsere Empfehlung damit DiGAs auch in der 
Schweiz ihr gesamtes Potential ausschöpfen können
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1. Kapazitäten schaffen für Vergütungs Entscheid innert nützlicher Frist

2. Regulatorisch das Rad nicht neu Erfinden!

3. Hybride Ansätze vergüten

4. Politisches und öffentliches Bewusstsein und Verständnis zu DiGAs steigern

5. Länderübergreifende Harmonisierung an die Anforderungen zur benötigten 
klinischen Evidenz und an die Produktentwicklung



Dankeschön


